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Ehrenamt

MERIIiIG

Offentliche Anerkennung
Schüler des,,Feliks"-Projekts der
Meringer Hauptschule und das Ju-
gendparlament wurden beim Emp-
fang der Stadtsparkasse Augsburg
für ihr vielfältiges Engagement aus-
gezeichnet. >Seite 4
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Ehrenamt im
Aufwind: öffentliche

Anerkennung
Sparkassenstiftung Schüler des

,,Feliks"-Projekts der Meringer Hauptschule
und das Jugendparlament ausgezeichnet

VON WIBKE JOHN

Mering Ayse, BetäLl und Gamse durf-
ten sich beim Empfang der Stadt-
sparkasse Augsburg wie EhrengäSte
flihlen. Seit drei Jahren sind die drei
Meringer Hauptschü'lerinnen im-
mer verHsslich und tatkräftig mit
dabei, wenn die monatliche Ge-
burtstagsfeier fär die Senioren im
St.-Agnes-Heim in Mering ausge-
richtet wird. Nun standen die 14-
bis l6-Jährigen erstmals selbst im
Mittelpunkt und erhielten öffentlich
Anerkennung für ihr Ehrenamt.
Auch ihre Schulkameradin Ayla Pe-
tras wurde für ihr vielfültiges schuli-
sches und außerschulisches Engage-
ment im Rahmen des ,,Feliks"-Pro-
gmmms geebrt, und auchdas Team
des Meringer Jugendparlaments er-
hielt eine Urkunde für sein Bemü-
hen um den Erhalt des Meringer Ju-
gendzentmms.

Möglich machte dies die Sparkas-
senstiftung Aufi^rind, die bereits
zum vierten Mal sozial oder kultu-
rell engagierte junge Leute aus-
zeichnet. ,,IJnser Preis will die Ju-
gendlichen in ihrem Engagement
bestärken, weiterhin motivieren
und vor allem öffentlich machen,
wie viel Positives von ihnen aus-
geht", begründet Rolf Settelmeier.
39 Vorschläge gingen beim Sparkas-
sen- und Stiftungsratsvorsitzenden
ein, 13 Projekte aus den beiden ver-
gangenen Kalenderjahren wurden
letztendlich mit Preisgeldern zwi-
schen 500 und 1500 Euro bedacht.

Für die Anerkennung der Merin-
ger Hauptschü,lerinnen machte sich
ihre Lehrerin Edith Eichler-Stß
stark, die seit mehreren Jahren mit
ihrem Feliksprojekt jungen Haupt-
schäLlern die Möglichkeit gibt, au-
ßerhalb des normalen Schulunter-

richts Pluspunkte im SchüLlerlotsen-
dienst, bei den Streitschlichtern, bei
der Mithilfe im Altenheim oder auch
in Zusammenarbeit mit dem Gewer-
beverband Mering aktuell zu sam-
meln. Die l5-jährige Ayla nimmt
alle diese Chancen wahr und inves-
tiert dabei eine Menge ihrer Frei-
zeit. ,,Die Auszeichnung gibt uns al-
len Auftrieb, ttotz ständig ange-
drohter Stundenkürzungen im Zuge
des Sparkurses weiterzumachen",
freut sich Edith Eichler-Säß zusam-
men mit den Mädchen. Aus der
Marktgemeinde an der Paar kamen
auch die beiden Vorsitzenden des
Vereins kinder- und jugendfreund-
liches MerinC (K{u) nach Augs-
burg. Karin Dörsam und tüTollhard

,,Unser Preis will die
Jugendlichen in ihrem
Engagement bestädten."

Rolf Settelmeier,
Spa*assen- und Stiftungsnßvonitrender

von Thienen hatten das Team des
Meringer Jugendparlaments fü'r den
Aufiuind-Preis vorgeschlagen -denn
die Jungparlamentarier überbrück-
ten mit ihrem Einsatz eine lange
Durststrecke im Meringer Jugend-
zenhum. Seit 2003 betrieben sie das
Jugendcafe Blue Ocean und konnten
mit weiteren Veranstaltungen die
Räumlichkeiten für Merings Jugend
erhalten, bis im vergangenen Herbst
wieder ein Pädagogenteam einge-
stellt und das Jugendzentrum neu
eröffnet wurde..Das Preisgeld von
1000 Euro wurde dem Team rück-
wirkend ffir 2007 überreicht und
wird als willkommenes Startkapital
fib die neue Livekonzertreihe
,,Soundmüüle" verwendet.



Die Kinder- und lugendbeauftragte Marlh Rach-Wlegel sowie die Kilu-Vorcitsenden
Wolftard von Thienen und Karln Dörsam (von links) freuten sich mlt dem Team des
Merlnger Jugendparlamenb (lm Blld von link Vanessa Eigner, Sarah Smollk sowie
dle belden Vorsitsenden Moriü Zegowits und fullana Raab) über die Urkunde aus den
Händen des Sparkasscn- und Stlftungsrabvorcitsenden Rolf Settelmeler. Fotos: John
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Die Stiftung wurde im Jahr 1997 zum
l25-jährigen Bestehen der Stadt-
spadtase Aug$urg gegründet. Auf-
wind fördert hojekte aus Kunst,
Kultur, Wissenxhaft, Fonchung und
Technik. Ausgezeidnet werden
sozial oder kuhurell besonders enga-
gierte Jugendliche und lugend-
gruppen aus Angsburg und Umge-
bung.

Urcula Brandhorst überreichte Aysc, Be.
tül und Gamse lhre Urkunden für lhr En-
gagement in 

"Feliks"-Prolekten 
der Me.

ringer Hauptschule.


